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WIMshavener Tageblatt
^ UNö ^

Bestellungen
ans ras Fas -blatt », welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

«-bmen all- Kaiser ! , Postämter zum

Mets von Mk, 2,25 ohne Zustel -

liwgsgebühr , sowie die Expedition

M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .r»

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

"MI

pMluitions-Grgan für siimmtliche Kaiser !. Nönigl . «. ffädt. Vehörden, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

H S4. Sonnabend , den 21 . April 1888. 14. Jahrgang .

Der Gesundheitszustand unseres Kaisers .
Berlin , 19 . April . Von änderet Seite wird uns über das

Befinden Sr . Majestät geschrieben : Das Fieber stieg gestern in den

späten Abendstunden bis 40 Grad und fiel dann im Laufe der Nacht

ab sodoß die Nacht ziemlich gut verlief . Heud - früh bei der Kon¬

sultation der Aerzte betrug die Temperatur 38,3 Grad , und der

KMezufiand war ziemlich befriedigend . Die Lungen find frei , nur

Rasselgeräusche, die sich durch die Bronchitis erklären , stad vernehm¬

bar , Wenn mich die Befürchtung , daß Pyämie eintrcten könne, be¬

steht , so ist dieselbe doch noch nicht nachgewiesen . Der Kaiser soll

von j -tzt ab im Bett bleiben .
— Der ganze Ernst der Lage ist dem kaiserlichen Patienten

völlig klar ; er fügt sich mit einem wunderbaren Duldermuth seinew

Geschick , Geradezu erschütternd ist die Aeußerung , welche , wie er

zählt wird , der Kaiser am Sonntag einem seiner Hosprediger aus

einen Zettel geschrieben haben soll : „ Beten Sie nicht für Genesung ,
sondern für baldige Erlösung . "

— Daß man in ärztlichen Kreisen und an unserem Hofe auf

diese tiestraurige Wendung schon seit längerer Zeit vorbereitet ist,
das zeigt folgende heute hierher gelangte Mittheilung der „ Krefelder
Zeitz. "

, welche derselben von einem Mediziner aus Bonn unterm
18 . April zugegaugen ist : „ Der hier (in Bonn ) als Husarenliente -
» emt stehende Sohn des Oberhvfwarschalls Graf Radolinski brachte
von dm BeisetzungSfeierlichkeitcn die Nachricht mit , daß man beim
Kaiser ein Ergriffenwerden der Karotis (Schlagader ) für Mitte Mai
befürchtet. — Eine Blutung aus diese Arterie wäre bei der Morsch¬
heit der erkrankten Wandung — und der hierdurch bewirkten Un .
Möglichkeit der Blutstillung leicht tödtlich .

"
Wien , 19 . April . In allen Kreisen der Bevölkerung verfolgt

man mit schmerzlicher Spannung die Berichte über das Befinden
Sr . Majestät des Kaisers Friedrich . — Die Erzherzogin Maria
Theresia und zahlreiche hervorragende Mitglieder der Aristokratie
ließen bei der deutschen Botschaft Erkundigungen einholen ; der Erz¬
herzog Mrccht erkundigte sich telegraphisch von Arco aus .

loudon , 19 . April . In einer,gestern zu Croydon gehaltenen
Rede gedachte Goschen io theilvehüWkE WNse der Krankheit des
Kaisers Friedrich. England stehe im Geiste am Lager des helten -
uiüthigcu leidenden Monarchen ; sein Herz schlage im Einklänge mit
dem Kummer jedes deutschen Herzens .

Politische Rundschau .
st . In Frankreich ist Alles in Hader und Streit , Alles

ohne eigentliche Führung , selbst die Boulangisten ; denn auch ihnen
ist noch nicht klar, wer eigentlich der Macher ist , Prinz Viktor oder
Boulanger ; auch weiß man mcht , wer schließlich aus dem Wirrwarr
ber bvulangistischeu Bewegung als Gewaltiger hervorsteigen wird .

der Kammer herrscht nicht einmal in den Fraktionen Einigk - it ,
die Einen gehen nach dieser, dis Anderen nach jener Seite aus -
emavder. Die Führer selber sind mit sich uneins : Fsrry warf sich
kürzlich erst den Chauvinisten in die Arme , ließ sich in den Ausschuß

er Aga wählen und heute wüthet rr gegen den Haupthelden der

gegen Boulanger . Die Liga selber ist in zwei ' Lager
A- iPalten, der eine Theil hält zu Boulanger und hat infolge dessen

n ausgeschiedenenDoroultzde wieder zum Ehrenpräsidenten erwählt ,
^ 8 - Ausschußwitglieder zurückgetreten sind . Was aber

dem s ^ " " b gewisse Nebereinstimmung besitzt, ist die Furcht vor

Dio r
der , wie Ferry weint , Frankreich bei Boulanger

's
a ur bevorstehe, Frankreich aber ohne Bundesgenossen antreffe .

ES sei ein Krieg , sagte Ferry in seiner Epinaler Rede , der die
Mißbilligung Eurapa 's treffe und Frankreich ohne Sympathie laste.
Ferry schreit nach Konzentration der Republikaner , Clemeuceau nach
Reformen . Die Antiboulangisten wissen ebenfalls nicht, was am
besten wider Boulanger zu thau ist, man ist sich nicht einig , ob
man gleich eins Interpellation einbringen soll -, dir über den Anhang
Boulanger 's in der Kammer Klarheit verschaffe, oder ob sich ein

Gesetzentwurf gegen den Cäsarismus bester eigne . Flvquet ist für
die Interpellation . Dann stehen auch Restortveränderungen inner¬
halb des Kabinetts in Aussicht . Alles ist also in Gährung . Selbst¬
verständlich kann dieser Zustand in seiser jetzigen Form nicht an -

halten , zu einem Loche muß der Fuchs heraus , mag er nun Bon -

langer oder sonst wie heißen . — Die „ St . James ' Gazette " läßt
sich anläßlich der Vorgänge in Frankreich folgendermaßen aus :

„ Noch vor Kurzem war es möglich , daran zu glauben , daß die

Friedensliga die beiden großen störenden Mächte zur Ruhe zwingen
würde . Hätte unsere Regierung dieselbe Kühnheit gehabt , wi ? das
kleine Italien , und wäre der Friedensliga beigetreten , so würde kein

vernünftiger Mann in England Vergleich :n Zweifel empfinden . Aber
die Scheu , Verantwortlichkeit auf sich zu nehmen, sich zu verpflichten
(als ob heutigen Tages irgend eine europäische Nation Sicherheit

erlangen könnte , ohne zu geben und zu nehmen), scheint vorgeherrscht
zu haben . Wir wollen nicht behaupten , daß wir die genauen jetzt

zwischen der englischen und deutschen Regierung obwaltenden Be¬

ziehungen kennen, noch entscheiden, ob Fürst Bismarck jede Hoffnung
aufgcgeben hat , mit England etwas zu gemeinsamem Zwecke zu
unternehme » . Darüber aber kann kein Zweifel obwalten , daß die

Beziehungen der beiden Völker in den letzten drei Monaten eine

Aenderung erfahren haben . Unter den Deutschen entwickelt sich eine

feindselige Stimmung gegen uns , und es ist sehr zu bedauern , daß

zu gleicher Zeit die Mehrzahl der englischen Blätter noch Oel in 's

Feuer gießt , indem sie das Verfahren des deutschen Reichskanzlers
abfällig bespricht . Ueberdies ist bekannt , daß der deutsche Kronprinz
kein solcher Freund Englands ist, wie zu wünschen wäre . Alle Um¬

stände warnen uns , auf der Hut zu sein Wir aber thun so , als ob

nichts uns beunruhige » könnte . Man schenkt der Entwickelung der

Dinge in Downing - street ohne Zweifel Aufmerksamkeit und zieht ver¬

schiedene Pläne in Erwägung . Es giebt aber eine anders Art Vor

bereitung , ohne welche solche Pläne nur geringe Bedeutung haben ,
und davon hört Niemand etwas . Am nöthigsten ist, Abkommen mit
anderen Mächten zu treffen und Verpflichtungen auf sich zu nehmen .
Aber da kommt der Jammer unseres Parteisystems zur Geltung . "

— Angesichts der ernsten Lage in Berlin ist den russischen
Blättern von der Obsrpreßverwaltung strengstens jeder Ausfall

gegen den Kronprinzen Wilhelm verboten worden . Es ist Pobe -

donoszeff in der That gelungen , das Gesetz, betreffend das

Recht des Ministers des Innern , Geistliche anderer Konfessionen

abzusetzen, trotz der Minorität bei der Abstimmung im Reichsrathe ,

durchzubringen . Was der Zar und Pobedonoszeff wollen , das ge¬

schieht in Rußland . Bogdanovic , der bekannte russische Hctzgeneral
sür den Panslawismus , ist aus Empfehlung des Grafen Tolstoi

zum Geheimrath befördert worden . — In Italien fürchtet man ,

daß Deutschland durch Boulanger zum Kriege gedrängt werden

könne, in welchen auch die Verbündeten mit fortgerifsru werden möchten .

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser nahm am gestrigen Nachmittage

noch einen Bortrag des Chefs des Zivil - Kabinets , Wirklichen Geh
'

Raths v . Wilmowski , entgegen und empfing darauf auch noch den

Botschafter Grafen Münster . — Am heutigen Vormittage ließ

Allcrhöchstderselbe vom General -Adjutanten , General v . Wmterfeld

sich Vortrag halten . Im Laufe des Nachmittages statteten Ihre

Majestät die Kaiserin August », Ihre Kaiserl . und König ! . Hoh . der

Kronprinz und die Krön Prinzessin , Seine Köaigl . Hoh . der Prinz

Heinrich , der Großherzog und die Großherzogin voa Baden und

der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen im

Stadtschlosse zu Charlottenburg Besuche ab . Am Diner nahmen

heute mit den Prinzessinnen Töchtern Victoria , Sophie und Mär -

garethe und der Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen nebst Prin¬

zessin Tochter Feodora auch der Kronprinz und die Kronprinzessin

Theil .
— In nationalliberaleu sowie auch in konservative »

Kreisen herrscht vielfach Unzufriedenheit über den Ton , welchen die

„ Köln . Ztg . " , der „ Hann . Cour . " , die „ Hamb . Nchr .
" rc . gegen

das kaiserliche Haus anschlagen , was sich auS der Haltung der

„ Magdeb . Ztg . " und der „ Münch . Allg . Ztg . "
, sowie aus noch

verschiedenen anderen Blättern deutlich erkennen läßt . So schreibt
die ziemlich rechtsstehende „ Münch . Allg . Ztg . " folgendes : „Wir

verschmähen es , ausführlich auf dis Erzeugnisse sittlicher und poli¬

tischer Verirrungen einzugehen , die sich bei dieser Gelegenheit zum

Erstaunen uneingeweihter Beobachter an das Licht hervorwagen durften .

Wir wollen nicht die frechen Worte weiterverbreiten , mit denen man

dem deutschen Kaiser die Makel einer fremdländischen Politik anzu -

hesten sucht, uad seiner Gemahlin gegenüber dem Widerwille » gegen
ein angebliches Frauenregiment drastischen Ausdruck giebt . Auch
wenn offenkundige Majestät beleidigungen denen entgehen sollten , die

sür die Beleidigungen minder hoch stehender Persönlichkeiten ein so

wachsames Auge zu haben pflegen , hat Kaiser Friedrich von seiner

deutschen Gesinnung in Wort und That seit Jahrzehnten genug voll¬

wichtige Zeugnisse abgelegt , um für niedrige Verdächtigungen uner¬

reichbar zu sein , und falle « schon die vergifteten Pfeile gegen ihn

auf die Schützen im Hinterhalt zurück , so wird sich das Maß von

Werthschätzung der dunklen Ehrenmänner noch leichter ergeben , die

eine wehrlose Frau verleumden , die ihren Hochsinn in der heroischen
Erfüllung der schwersten Pflichten unwiderleglich bewährt und jeden¬
falls mehr als ihre Ankläger dazu beigetragen hat , dem deutschen

Reiche den würdigsten Nachfolger seines ersten Kaisers zu erhalten . "

Für vollends unfaßbar erklärt die „ Nordd . Allgem . " die gegen die

Kaiserfamilie gerichtete Spitze jenes Treibens in dem Moment schwerer
Gefahr für das Leben des theuersten Hauptes der Nation . „ Man

müßte das Unterfangen hochverrätherisch nennen — wenn nicht die

Verblendung dabei noch größer wäre , als der üble Wille . "

— In der kronpriuzlichen Familie steht man in Kürze einem

frohe» Familienereigniß entgegen .
— Der „ Franks . Ztg . " wird aus D arm st a dt unter dem

18 . ds . geschrieben : Kurz , nachdem die letzte Verschlimmerung im

Befinden des Kaisers eingetreten war , soll hier bei Hofe von Ber¬
lin aus die Weisung eingetroffen sein, Prinzessin Irene möge sich
bereit halten , nach Berlin zu reisen ; es scheint beabsichtigt gewesen

zu sein, unter Umständen die Vermählung der Prin¬

zessin mit dem Prinzen Heinrich sofort zu vollziehen .
— Eine ähnliche Meldung in Bezug auf die Königin von

England bringt die „ Riforma " . Ihr zufolge sollen in Florenz

Vorbereitungen getroffen , um eine beschleunigte Abreise der Königin

nach Berlin möglich zu machen .

14 Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Waiden .

y. . (Fortsetzung.)
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Pastor Dunk -?

' fremden Mann auszugeber aber dachte nur daran , daß er

Nacht jedes Möbel nach Papieren untersuchen wollte , die Auskunft

gewähren konnten über Eleonorens Herkommen . Sein gewissenloser

schlauer Verstand hatte einen feinen Plan ersonnen , der ihm Be¬

friedigung seines Rachedurstes und seiner Charakterfehler , Leidenschaft

und Geiz , versprach .
Eleonore sollte in das Stift , und wenn sie verzweifelt uw

Entlastung bat , sollte die Bedingniß ihrer Freilassung die Heirath

des Lehrers , einer willenlosen Kreatur des Pastors , sein . Vielleicht
— vielleicht ward dann dies kalte, stolze Mädchen doch noch sein,

und wenn nicht — ihr Erbe blieb ihm .

Inspektor Boldt war schlau gewesen, aber er sollte sehen, Pfaffen¬

list kam über ihn . O , Pastor Dunker wollte schon wachen —

horchen , und war es Zeit , für Eleonorens Recht als Vormund

kintrete » . Da diese keine Ahnung von der Erbschaft hatte , würde

schon ein Almosentheil sie erfreuen und — er hatte sein Alter ge¬

sichert, seinen böchsten Wunsch erfüllt , er war reich . Nebenbei wollte

er sich di- ausgesetzte Belohnung der Frau Baronin auch nicht ent¬

gehen lasten , ste wußte ja zahlen , sowie Eleosore im Stift war , in

der Fernhaltung von den Großeltern stimmten ja aller Spekulanten

Pläne überein .
Vermißt hatte er Eleonore wohl , aber er fand ihr Fernsein

erklärlich und suchte sie in Gedanken am Grabe oder bei der alten

Gertrud , wofür ja das Fehlen der Betten fprach .

Bis die Abenddämmerung ihre leichten Schleier um Berg und

Thal wob , hatte Eleonore auch wirklich bei der Alten gesessen , die

ikr unter Thränen die Adresse einer Schwestertochter übergeben , di¬

ch einer der unzähligen Querstraßen der Residenz wohnend , einen

schlichten Arbeiter geheirathet hatte .

Nun standen dis Beiden am Ufer des Flusses , immer und

immer wieder umschlang die fassungslose , in Thränen fast aufgelöste

Alte den Nacken des todtbleichen , wie im Fieberfrost zitternden

Mädchens . Der Dampfer Pfiff und klingelte ; fast mit Gewalt riß

sich Eleonore los und eilte über die Landvngsbrücks . Ein Plätschern ,

Pusttn und Rauschen , und fort trug das Schiff ste de« Fluß hin¬

auf , hinaus in die weite , fremde Welt . Am Strande im gelblich

grauen , feuchten, grobkörnigen Saude kauert ein altes , einsames j

Weib und schluchzt und stöhnt und wühlt in wirren Gedanken in

dem nassen Sande .
Von den Bergen herab , in das schon dunkelnde Thal , zieht

sin Zug froher Menschen , eS sind Turner und Sänger . Die

Hunderte buntglühender Ballons geben dem Ganzen den Schein
eines Feenreigens unter dem jungen Baumesgrün . Der sür die

Gesellschaft reservirte , bekränzte und illuminirte Dampfer wartet ,
die Wellen sprühen farbige Blitze und durch die Stille des AbendS

tönt , von vielstimmigem Män « erchor gesungen : „ Lebe wohl , lebe

wohl , du schöner Wald ! " Den Blick wie bezaubert fest gebannt an

den geliebten HeimathSbergen , steht Eleonore ste verschwinden , der

Gesang verhallt leise, leise in der Ferne .
Wird die arme Heimathlose das schöne Heimathsdorf einst

Wiedersehen? Und wie wird es ihr in der Ferne gehen ? Die stille ,

schweigende Nacht , die flimmernden Sterne droben beantworten

gar keine von alle den tausend Fragen , die gequälte Menschen¬

herzen an sie richten .
Hl .

Sehr früh für die Residenz war es « och, als der Zug hielt
und der Schaffner die -Thür öffnend , „ Berlin " rief .

Wie klopfte Eleonore das Herz zum Zerspringen ; trotz der

frühen Morgenstunde wurden die meisten ihrer Mitpaffagiere er¬
wartet , nur fie erwartete Niemand in der großen , weiten Stadt .

Doch muthig bekämpfte sie Trauern und Zagen , wollte sie sich

selbstständig eine Stellung erringen , so durfte ste nicht weibisch zagen
und entschlossen schlug sie per Droschke den Weg zu Frau Müller ,
der Schwestertochter der alten Gertrud , ein.

Wie froh war ste, jene Frau schon wach und überdies allein

zu finden , da der Mann schon seiner Arbeit uachgegangen war und

die Kinder noch schliefen. , ^
Wie wohlthueud war es ihr , daß die schlichte Arbeitersfrau

ste wie eine Tochter empfing , und dann der Uebermüdeten auch ein

Lager bereitete , um die Anstrengungen der Nacht doch wenigstens
etwas auszugleichen . Mittag war es, als Eleonore erwachte ;
Frau Müller hatte fie nicht zu wecken gewagt , und brachte jetzt
freundlich lächelnd daS Mittagessen .

(Fortsetzung folgt .)



— DaS „ Armee » Verordnungsblatt " veröffentlicht nachfolgende
Kabiuets -Ocdre , datirt Charlottenburg , 12 . April : „ Im Verfolge
der von Mir unter dem 17 . März 1888 getroffenen Bestimmungen
befehle Ich , daß auch , nachdem die Armee die für des verewigten
Kaifers und Königs Wilhelm Majestät von Mir befohlene Trauer
abgelegt haben wird , Epaulettes bis auf Weiteres nicht angelegt
werden . "

— Das Abgeordnetenhaus nahm den § 5 des Schullasten -
gesetzes in der Fassung der Kommission an , die der Minister
von Goßler in der Kommisstonsberathung als unannehmbar be¬
zeichnet .

— Der „ R .-Anz . " meldet amtlich , daß der bisherige außer¬
ordentliche deutsche Gesandte und bevollmächtigte Minister in Madrid ,
Stumm , zum außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter am
königlich -spanischen Hofe ernannt worden ist.

— Bezüglich der Erscheinungen , welche sich innerhalb der pol¬
nischen Agitation in der Provinz Posen bemerkbar machen ,
wird der „ Rhein .-Westf . Ztg .

" u . A . geschrieben : „ Vorigen Herbst
erregte es Aufsehen , daß bei der gerichtlichen Subhastation polnischer
Rittergüter polnische Besitzer wiederholt die miterfchienenen Vertreter
der Ansiedlungskommisflon überboten und so die gefährdete polnische
Erde „retteten "

. Natürlich herrschte darob in der polnischen Presse
großer Jubel und die opferwilligen „ Patrioten " wurden entsprechend
gefeiert . Indessen stellt sich jetzt heraus , daß die Käufer diese Güter
nicht halten können , die Besitzungen kommen im Mai , Juni u . s . w .
abermals zur Versteigerung , und dann dürften sie wohl dauernd in
deutschen Besitz übergehen .

— Ueber das Befinden des Königs Otto von Bayern waren
ln den letzten Tagen in Münchener Blättern mehrfach sehr .ungün¬
stige Nachrichten verbreitet , die auch in politischen Kreisen besprochen
wurde «-. Auf Erkundigung an zuständiger Stelle wird den „ Mün¬
chener Neuesten Nachrichten " die Auskunft , daß das körperliche
Befinden des Königs ein relativ gutes , während in dem traurigen
Stande der geistigen Erkrankung kein Wechsel eiugetreten ist.

— Ein russisches Blatt , der „ Kiewlianin "
, zeigt in einem dsu

russischen Finanzen gewidmeten Leitartikel vom 6 . d . M . den
anerkennenswerthen Freimuth , mit Bezug auf die jüngst von dem
russischen Finanzmiuister veröffentlichte vorläufige Zusammenstellung
der vorjährige » Einnahmen und Ausgaben Rußlands dis Bemerkung
zu machen , daß die Berechnung „ nicht ganz richtig " sei , und darauf
hinzuweisen , daß der Einnahmegestaltung einige „ Glückszufälle " zu
Hilfe gekommen seien. Als solche nennt der „ Kiewlianin " die vor¬
zügliche Ernte des vorigen Jahres , welche vermuthlich nicht alle
Jahre wiederkommen werde , ferner den Eingang von ungefähr fünf
Millionen Rubel Zuckersteuer , welche gestundet waren und schon im
Jahre 1886 hätten eingeheu sollen, des Weitern die Bereinnahmung
von mehr als sieben Millionen Getränkesteuern , welche erst in dem
laufenden Jahre eingehen sollten , endlich die rein nominelle Ver¬
mehrung der Zolleinnahme um elf Millionen Rubel infolge der ver¬
änderten Umrechnung der Metalleingänge . Durch den Abstrich dieser
Posten vermindert sich die bei einem Vergleich mit den Einnahmen
früherer Jahre rechnungsmäßig in Betracht kommende Einnahme
Rußlands im Jahre 1887 um nicht weniger als 23 Millionen
Rubel . Wir erblicken, schreiben die „ B . P . N .

"
, in dieser von dem

„ Kiewlianin " in ' s Licht gestellten Thatsache eine neue Stütze für
unsere neulicheu Bemerkungen über den Werth der unkontrolirten
und unkontrolirbares Zahlenangaben russischer Finauzausweise , und
die neubestätigte Erfahrung kann uns nur veranlassen , unseren alten
Warnungsrüf vor allen russischen Werthen , sowie die Mahnung an
die deutschen Besitzer derselben zu wiederholen , sich ihres Besitzes zu
entledigen . Es besteht kein Zweifel , daß es ausschließlich starken ,
durch ein ebenso starkes Anleihebedürfniß veranlaßten russischen Jnter -
ventiouskäufern gelungen ist, den Rubelkours um einige Mark in die
Höhe zu treiben und gleichzeitig auch den russischen Fonds zu ihrer
Aufwärtsbewegung zu verhelfen . In Wahrheit liegen die wirih -
schaftlichen und finanziellen Verhältnisse Rußlands heute genau so
wie vor Wochen , Monaten und Jahren . Die deutschen Besitzer
russischer Werthe sollten daher gerade den augenblicklichen Hochstand
der russischen Kourse dazu benutzen , um unter günstigeren Bedin¬
gungen in der Abstoßung ihres Besitzes fortzufahren . Der Hoch¬
stand der russischen Kourse wird , weil er ein künstlicher ist und der
gesunden Grundlage entbehrt , sich auf die Dauer nicht halten können .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhause kam am 16 . April der Gesetzentwurf , betr . die
Bewilligung von Staatsmitteln zur Beseitigung der durch die Hoch¬
wasser im Frühjahr 1888 herbeigeführten Verheerungen (Nothstands -
vorlage ) in erster Berathung zur Verhandlung . Ein prinzipieller
Widerspruch gegen die Vorlage erhob sich , wie zu erwarten war ,
nicht ; im Gegentheil wurde der Regierung Dank und Anerkennung
für die schnelle Einbringung derselben ausgesprochen und anerkannt ,
daß eine budgetmäßige Grundlage für dieselbe zur Zeit nicht habe
gegeben werden können . Die Vorlage ging an die Budgetkommission .
Dann wurde die zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betr . die
Regulirung der Stromverhältuiffe in der Weichsel und Nogat wieder
ausgenommen . Während von verschiedenen Rednern aus dem Hause
die Nothwendigkeit betont wurde , jetzt von dem Projekt , wie es die
Kommission genehmigt habe , abzusehen und jedenfalls die Nogat in
irgend einer Weise zu coupiren , erklärte der Vetreter des Ministers
der öffentlichen Arbeiten , Geh . Baurath Dresel , daß die Regierung
an der gegenwärtigen Vorlage aus bautechnischen Gründen fest -
halten müsse . Minister für die landwirthschaftlichen Angelegenheiten
Dr . Lucius betont , daß nach den Ausführungen des Herrn Kom -
miffarius des Ministers der öffentlichen Arbeiten auch die neuesten
betrübenden Ereignisse kein Moment ergeben hätten , welches gegen
die Regierungsvorlage spreche. Jedenfalls müsse das Projekt der
Vorlage zuvor ausgeführt sein, ehe man an die Coupirung der
Nogat denken könne. Die Behauptung , daß durch die Ausführung
des vorliegenden Projektes die Gefahren für Danzig nicht vermin¬
dert würden , sei unbegründet . Soweit die Frage dieser Stromregu¬
lirung überhaupt spruchreif sei , finde sie in der Vorlage ihre Er¬
ledigung . Er müsse es allerdings dem Ermessen des Hauses über¬
lassen , ob es die Vorlage an die Kommission zurückweisen wolle,
doch glaubte er nicht, daß die nochmalige kommissarische Berathung
zu einem anderen Resultate führen werde . Die Vorlage wurde
darauf an dis Kommission zurückvecwiesen . Nächste Sitzung Mitt¬
woch 11 Uhr (Bolksschullastengesetz . )

Ausland .
Wien , 19 . April . Die gestrige Reichsrathsrede des Jung -

czechen Vaschaty gegen das Bündniß Oesterreichs mit Deutschland
und Italien hat keine ernste Bedeutung . Vaschaty 's Ideen , daß das
Bündniß mit Deutschland für Oesterreich werthlos ja gefährlich sei,
und daß nur im Zusammengehen mit Rußland das Heil liege , ent¬
sprechen dem Programm der Juvgczechen , deren Vertretung in dem
Reichsrathe im Ganzen aus sieben Mann besteht. Allerdings ist
nicht zu leugnen , daß der Anhang dieser Partei in der czechischen
Bevölkerung in letzter Zeit beträchtlich gewachsen ist . — Die gemein¬
samen Minister -Konferenzen zur Feststellung der Vorlagen für die
Delegationen werden am 30 . April stattfinden .

Brüssel , 18 . April . Ueber das gestrige bonapartistische
Konventikel in der Wohnung des Prinzen Viktor Napoleon ver¬
lautet , daß mehrere bonapartistische Führer gegenüber dem Boulangis -

mus eine zuwartende Haltung befürworten . Es wurde demnach
beschlossen , die boulangistische Bewegung fortan lediglich in den Fragen
der Kammerauflösung und der Verfaffungsreviston zu unterstützen ,
jedoch kein Plebiszit zu Gunsten Boulangers zuzulafseu . Marquis
de la Valette reiste heute wieder nach Paris zurück. — Im Kohlen¬
bergwerk Fontaine Leveque riß heute der Aufzug ab, wodurch zehn
Arbeiter in die Tiefe stürzten , davon sind zwei todt und acht tödt -
lich verwundet .

— Die das Palais Bourbon einfaffende Gartenmauer soll gegen
etwaige Angriffe während der morgigen Sitzung erhöht werden .
Mehrere Arbeiter sind soeben damit beschäftigt , die Oberfläche der¬
selben mit distelförmigen Eisenstangeu zu versehen , sodaß ein Er¬
klettern , wie bei den Tumulten gegen Grevy , unmöglich sein würde .
Im Jndustriepalast und im Jnvalidendom ist je ein Bataillon In¬
fanterie und in letzterem eine Schwadron Garderepublicain konsignirt .

Paris , 19 . April . Die Boulangistenblätter fordern die Ge¬
sinnungsgenossen auf , sich heute jeder Kundgebung zu enthalten . Wie
es heißt , werde Boulanger , um Kundgebungen zu vermeiden , sich
heute durch die Rue Bourgogne nach der Kammer begeben und nicht
Uber den Konkordiaplatz . — Dillvn gab gestern in Neuilly ein
Diner zu Ehren Borlanger ' s .

Paris , 19 . April . Boulanger , Laguerre , Leherisse und
Deroulede verließen im offenen Wagen um 2 Uhr das Louvrehotel
und betraten um 3 Uhr die Kammer , unterwegs mit Rufen : „ Es
lebe Boulanger ! " begrüßt . Die Sitzung der Kammer war bereits
eröffnet . Floquet erklärte , bevor die Tagesordnung festgestellt werde,
seien einige Erörterungen zwischen der Kammer und der Regierung
nothwendig . Die Lage sei nicht so gefahrvoll , wie man sage, jedoch
immerhin ziemlich ernst . Die Regierung wolle wissen, ob in der
Kammer eine Majorität vorhanden , die bereit sei, dem Kabiuet ein
Vertrauensvotum zu geben. Das Kabinett wolle das Vertrauen der
Kammer haben und die republikanischen Institutionen gegen diejenigen
vertheidigen , welche sich mit der monarchischen Fahne decken oder der
Nation ein plebiszitäres Räthsel aufgeben . Die Deputirtenkammer
« ahm darauf mit 379 gegen 177 Stimmen die Tagesordnung Juwel
(Linke ) an , welche ausspricht , die Kammer hege Vertrauen zur Re¬
gierung , dieselbe werde verstehen , den republikanischen Institutionen
energisch Achtung zu verschaffen und die vom Lande verlangte Politik
des Fortschritts , der Reformen und der Freiheit zur Geltung zu
bringen . Der Antrag Wickersheimer , eine Kommission für Revision
der Verfassung am Sonnabend zu ernennen , wurde mit 340 gegen
215 Stimmen angenommen .

Paris , 19 . April . Nach der Rückkehr Boulanger 's in das
Louvrehotel sammelte sich dort und vor der Redaktion der „ Cocarde "
eine ziemlich große Menschenmenge , die Hochrufe auf Boulanger
ousbrachte ; die Mehrzahl waren indeß Neugierige . Unordnungen
sind bisher nicht vorgekommeu .

Paris , 19 . April . In diesem Jahre finden unter Leitung
des Generals de Galliffet große Kavallerie - Manöver im
Lager von Chalons statt . Dieselben dauern vom 28 . August bis
zum 12 . September . Es nehmen daran Theil : Die 1 . Kavallerie -
Division unter General de Greffot , die 3 . unter General Bonie ,
die 5 . unter General Charreyron . Zur 1 . Division gehört die
3. Kürassier - Brigade (3 . und 6 . Regiment ) , die 3 . Dragoner -Bri¬
gade (14 . und 16 . Regiment ) , dis 2 . Jägerbrigade (4 . und 18 . Regi¬
ment ) ; zur 3 . Division die 5 . Dragoner - Brigade (27 . und 28 . Re¬
giment ) , die 2 . Husaren - Brigade (2 . und 4 . Regiment ) , die 6 . Kürassier -
Brigade ( ll . und 12 . Regiment ) ; zur 5 . Division dis 2 . Dragoner -
Brigade (8 . und 9 . Regiment ), die 1 . Jägerbrigade ( 1 . und 15 . Re¬
giment ) , die 1 . Kürassier -Brigade (5 . und 8 . Regiment ) .

R o m » 18 . April . Deputirtenkammer . Bonghi erklärte ,
er Halts es für nvthwendig , seine Interpellation in Betreff der afri¬
kanischen Politik anstatt am 20 . April erst nach der Vorlegung des
Grünbuchs über die afrikaPsche Expedition zu begründen . Minister¬
präsident Crispi stellt das Grünbuch für Dienstag in Aussicht ; der
Tag der Verhandlung über dis Interpellation werde daher erst in
der nächsten Woche festzustellen sein . Toscanelli interpellirte Crispi
über dessen Gespräch mit dem Korrespondenten des „ Figaro " . Crispi
beantragte sechsmonatliche Verschiebung der Interpellation , wonach
Toscanelli dieselbe wieder zurückzog.

London , 18 . April . Das Unterhaus nahm mit 239 gegen
182 Stimmen eine Bill an , durch welche die Ehe eines Mannes
mit der Schwester seiner verstorbenen Ehefrau für giltig erklärt wird .

Konstantinoprl . Nach einer Meldung der „ Pol . Korr . "
aus Konstantinopel macht sich unter der bulgarischen Emigration
abermals eine erhöhte Geschäftigkeit bemerkbar , welche die Pforte
veranlaßt hat , den türkischen Behörden die Weisungen zu aufmerk¬
samer Ueberwachung dieser Elements und Verhinderung etwaiger
Unternehmungen derselben neuerdings eiuzuschärfen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2V. April . S . M . Krzsrg . „ Leipzig" ist nach Be¬

endigung der Ausrüstung gestern Nachmittag von der Kohlenbrucke auf Rhede
gegangen und hat heute mit den Probefahrten begonnen . — Die Maschinisten
Jakobsen und Gräfe sind zu Obermaschinisten , die Obermaschmistenmaate Meh¬
ner , Schittenhelm und Boigt , sämmtlich von der II . Werft - Division , zu
Maschinisten befördert . — Der Kommandant S . M . S . „ Stein "

, Kapitän zur
See Junge , hat sich mit kurzem Urlaub nach Zeitz und Weimar und Korvetten -
Kapitän v. Frantzius mit Urlaub nach Dresden begeben. — Lieutenant z. S .
Trummler hat einen 45tägigen Urlaub nach Ungarn und Königreich Sachsen
und Sekonde -Lieutenant im Seebataillon Fischer einen Wtägigen Urlaub nach
Frankfurt a . d . Oder angetreten .

— Das Kreuzergeschwader , bestehend aus den Schiffen „ Bis¬
marck"

, (Flaggschiff ) „ Carola " und „ Sophie "
, Geschwaderchef Kapitän

zur See und Kommodore Heusner , ist am 18 . April cr . in Aoko-
hama eiugetroffen und beabsichtigt , am 8 . Mai wieder in See zu
gehen. — Der Aviso „ Lorelei "

, Kommandant Kapitänlieutenant
Freiherr v . Lyncker , ist am 17 . April cr . im Pyräus eingetroffen
und beabsichtigt , am 21 . d . M . wieder in See zu gehen.

Kiel , 19 . April . Die erste SeeoffizierS - Prüfung der Seekadetten
des Jahrgangs 1885 , welche bisher auf den Schiffen des Schul¬
geschwaders kommandirt waren , ist mit dem heutigen Tage beendet
und Halen diejenigen Seekadetten , welche das Examen bedingungslos
bestanden haben , Erlaubniß erhalten , das Offiziers - Seitengewehr au -
zulegen . — Das Schiffsjungeuschulschiff „ Luise" hielt gestern die
vorgeschriebene Probefahrt ab und machte bei der Rückkehr in den
Hafen au Boje 7 fest . Morgen wird das Vermessungsfahrzeug
„ Pommerauia " zu Probefahrten iu See gehen.

Lokales .
? Wilhelmshaven , 18 . April . Die Trauer der hiesigen Gar¬

nison um Se . Maj . den hochseligen Kaiser Wilhelm ist mit dem
heutigen Tage beendet.

O Wilhelmshaven , 18 . April . (Theater .) „ Die Tochter des
Fabricius "

, Wilbrandt 's treffliche Novität , wird diesmal das Reper -
toir des Sonntags bilden und da es im Voraus sichtlich sehr voll
werden dürfte , läßt die Direktion den Billeiverkauf schon heute be¬
ginnen , ebenso für das Voigt ' sche Benefiz für Montag : „ Der Bureau -
krat " . Die Hauptrollen in „ Die Tochter des Herrn Fabricius "

liegen in den Händen der Damen Zahl , Borchert , Steinfurt , und
der Herren Dir . Huvart , Krüger , Voigt rc . Eine Wiederholung des
trefflichen Stückes findet nicht statt .

Wilhelmshaven , 20 . April . Die Erneuerung der Loose zur 2 .
Klasse der 178 . köuigl . preußischen Lotterie muß mit Vor¬
legung der Lose der 1 . Klaffe bis zum 11 . Mai , Abends 6 Uhr ,
geschehen. Die Ziehung zur 2 . Klasse beginnt am 15 . Mai .

Wilhelmshaven , 20. April. Der Sommers ab '
für preußische Bahnen tritt am 1 . Juni in Kraft . Sow/ ? >!

°
den im Mai beginnenden stärkeren Verkehr eine Bermebr »
Züge geboten erscheint , sollen die üblichen besonderen ZuavO ? "
gen , wie in früheren Jahren , schon vor Beginn des Somme fPlans eingerichtet werden .

* Bant , 20 . April . Die größere Anzahl der Inhaber von -r
lokalitäten in den Gemeinden Baut und Reuende haben jn 1

^
eine Bittschrift bei dem Großherzoglichen Amte in Jever
Verlängerung der Polizeistunde bis 12 Uhr Nachts bei Abb livon Tanzmusiken für den Sommer hindurch , eiugereicht. i
glauben , durch diese Gleichberechtigung mit den Herren Koll?» .
Wilhelmshaven den vielfach falschen Auffassungen hinstchlich des °k

"

abendgebotes und etwaigen Exzessen seitens des anwesenden m ? ,!
'

knms , welches iu dem einen auf oldenburgischem Gebiete
Lokale uur bis 11 Uhr , in dem dicht dabei auf Preußischem ^
belegenen Lokale aber bis 12 Uhr Nachts verweilen darf , vorbe
zu können .

) ( Ballt , 20. April . In mehreren Straßen sieht man MS
Posten Mauersteine aufgcstapelt , welche zu Umbauten der Abim, ^
sonstigen Abänderungen an den fiskalischen Wohnungen Mn,,

"?
werden sollen . Leider macht sich die Jugend immer M
wieder das Vergnügen , die ausgestapelteu Steine zum
Bauverwaltung und der Passanten auf die Bankette und
umherzuschleudern .

^
? Ballt , 20 . April . Der Anstrich der Säulen und dis Or¬

chesters im Schützensaale ist vollendet und macht derselbe nun Uir
verständlich einen besseren und freundlicheren Eindruck als bisM

'

8 Nkllhremen , 19 . April . Der Voranschlag für die dich,,
Schulacht pro 1888/89 liegt zur Einsicht der Betheiligten bei di«
Schuljuraten F . Latann aus .

ff Reuende , 18 . April . Der Voranschlag der Schulgesetz,Neuende pro 1888/89 liegt von heute au auf 14 Tage zur Ei»
der Beteiligten in Frau Wwe . Jaussen 's Hause aus . Etwaigeh.
innerungen gegen den Voranschlag sind in derselben Frist bnd,
Präses des Schulvorstandes , Herrn Pastor Trentepohl , einzubriiWi.

Aus der Umgegend und der Provinz .
ff Rüsterstel , 19 April . Der schmale Fahrweg von Mer .

warder - Grodcu nach Rüsterstel ist bald wieder Passirbar , iudeai de,
bisher noch darauf lagernde Schnee geschmolzen ist . Dann M
der Verkehr mit Fuhrwerken , welcher seit einem halben Jahre ich,,wieder ausgenommen werden . Schade , daß ein so fruchtbares Ami
wie Fedderwarder - Groden , obgleich so nahe bei dem AbsatzM
Rüsterstel resp . Wilhelmshaven jedes Jahr den ganzen Winter W
Weltverkehr abgeschnitten ist, indem der qu . Weg entweder »iS
Schnee , oder bei Thauwetter unergründlich ist . Die seit Jahr »
hoffte , etwas von diesem Wege abseits führende Richtung der CW
will immer noch nicht Thatsache werden . Ob die NachbargMÄi
Sengwarden keine Neigung für die Chaussee hat , das DorfM .
würden aber nur , wenn sie die Richtung über die FeddeM «,
Mühle nimmt , so wäre doch nichts einfacher , als die ChaufsüN
Kreuzelwerk ab nach Fedderwarder - Groden , etwa bis Herrn Gu« ii
Hause zu bauen . Hiermit wäre die ganze , so schwierige Chech«
frage mit einem Male befriedigend für Alle erledigt , was der Vi >
Verbandskasse, sowie der Gemeinde - Vorbelastungskaffe der k«W
Strecke halber gewiß sehr angenehm wäre . Es ist nicht mir di!
allerkürzeste , sondern auch dis nothwendigste Baustrecke .

* Sengwarden , 19 . April . Unser heutiger Frühjahrs « !!
war von Händlern gut besucht, nur fehlte es an Vieh , um dik
Händler zu befriedigen . Aufgetrieben waren ca . 20 Stü >k, die
zugleicher Zeit angesetzte Sammelauktion fand sehr wenig Käufer,
weil das Meiste wieder eingezogcn wurde .

8 Langewerth , 19 . April . Bei dem Thierarzt K > Harms
Hierselbst sand heute eine Auktion von Pferden , Vieh und land¬
schaftlichen Utensilien statt , wobei gute Preise erzielt wurden , besoÄns
bei den Milchkühen . Eine derselben kostete 355 Mk ., die andira
Milchkühe schwankten zwischen 250 und 300 Mk . , 2jährige Bechr
erzielten ca . 120 Mk . , Kälber kamen bis zu 50 Mk .

Wittmund. Iu Handwerkerkreisen wird ein für das Jmiungs-
wesen bedeutsames Erkenntniß der Strafkammer zu Münster bchir
dere Beachtung finden . Der Metzgermeister Franz Finger daW ^
hatte in seinem Geschäfte einen Lehrling beschäftigt , obwohl er dir

Metzgerinnung , welche sich des Vorrechts erfreut , daß ausschlieM
ihre Mitglieder Lehrlinge halten dürfen , nicht angehört . Dieserhm s
angeklagt und auch geständig , wurde der Mann gleichwohl freigi'

sprechen , weil , wie in den Urtheilsgründen vom Gerichtshöfe
gehend dargelegt wurde , den Nichtinnungsmitgliedern das Halten
Lehrlingen zwar verboten , aber für die Uebertretung des Verbeiß
weder in der Gewerbeordnung noch in des allgemeinen strafrechtliche
Bestimmungen eine Strafe angedrohl ist.

Oldenburg, 19 . April . Die vom letzten Landtage anMil
Frage , ob nicht den durch die Korrektion der Unterweser in der V

Übung ihres Gewerbes gehinderten ol d en bur gi sch eu FM ' !

fischern durch den oldenburgischen Staat eine Entschädigung ?
leisten ski, ist in dem heute Publizisten Landtagsabschied dahin
antwortet , daß eine Verpflichtung des Staats , diesen Fischer« "

Falle der Beeinträchtigung ihres Gewerbes durch die WeserkorrD
Entschädigung zu gewähren , nicht anerkannt werden könne,
dessen seiner Zeit werde erwogen werden , ob und in welcher M

den Fischern der durch die Weserkorrektion vielleicht bedingte «* '

gang in ihren Erwerbsverhältuiffen werde erleichtert werde»
'

— Durch den erwähnten Landtagsabschied hat noch eine
derer Anträge und Ersuchen des Landtags ihre vorläufige E -,,
gefunden : Das Ersuchen auf dem Verordnungswege eine dNo'»

gesetz für die Provinz Hannover ähnliche Bestimmung z« ^ ^
wonach während der gesetzlichen Schonzeit in einer Stadt
einem Dorfe kein erlegtes Wild zum Verkauf gebracht werd>« >,
ohne eine glaubhafte Bescheinigung des Inhabers desjenige« 0

^
bezirks , aus welchem das Wild kommt, soll in Erwägung
werden ; desgleichen das Ersuchen des Landtags , eine baldige, '"

sio n des Einkommensteuergesetzes im Sinne der Entlastung der geE ^
und der entsprechend höheren Belastung der größeren Eim"

,,
einzuleiten ; desgleichen um eine Vorlage wegen Revision der

gesetzgebung ; desgleichen daS Ersuchen um eine Vorlage „
Revision des Brandkassengesetzes zwecks allgemeiner EinführE ^ ,
Gefahrenklassen ; ebenso die vom Landtage zur Berücksichtig««

^ A,
pfohlene Petition der Hengsthalter der oldenburgischen Geest «

Höhung der Staatsprämien für die Beschäler der Geestdistrn « .
, >

an die Staatsregierung gestellte Ersuchen , dem nächste«
einen Gesetzentwurf wegen Regelung der Besteuerung der >«la >
Aktiengesellschaften , eingetragenen Genossenschaften und i

der Richtung der Heranziehung zur staatlichen und kow ^
Steuer , soll einer näheren Prüfung unterzogen werden .
vom Landtage gestellte Ersuchen wegen Erhöhung der O>

aus der Verpachtung der Bahnhofsrestaurationen , wegen
von billigem Kaffee und wegen Ueberdachung des Bah » h ° l «

in Delmenhorst , ist erwidert , daß mit der Einführung e>

für billigen Kaffee in den Wartesälen III . Klaffe b ?«

Bahnhöfe versuchsweise vorgegangen und dem Ersuchen weg

dachung des Perrons in Delmenhorst nach Maßgabe
baren Mittel entsprochen werden solle. Eine Revision ^ xc «>« D f
rationspachten habe stattgefunden , eine Erhöhung dersel dA
in beschränktem Umfange thunlich erscheinen lasse « . « «E
Finanzgesetze sind im Landtagsabschiede 23 Gesetze ausgez ii



. kttmmun -, des Landtags zur Publikation gebracht worden
« ach Zufi ' mmu ' i,

Z )
swd . . Wie eS heißt , wird in nächster Zeit ein Aus -

in unserer Stadt niederlassen , um in der Haarenstraße
^ '

^ /aeschiift großen Stil zu etabliren , was umsomehr
°>"

^ grüßt werden wird , als bei uns namentlich Seefische
- b " "

„ bältnißmäßig hohe » Preisen und Fische überhaupt schwer
c zu ver '» s, -nte Morgen körten wir im SckloSaarten

ein

nur zu Heute Morgen hörten wir im Schloßgarten die
^ haben pu " '

. ^ ^ O )°
18 April . Die Oldenburgische Regierung hat fol -

. U « . raa an dm Buudesrath gerichtet : Da die laudesgesetz -
g°u^ "

der land - und forstwirthschaftlichen Unfallversicherung
Z8 ^ 0 ff - des Reichsgesetzes betreffend die Unfall -

auf ^ ^ Versicherung der in land - und forstwirthschaftlichen Be -
und ^

^ -sMftiaten Personen vom 5 . Mai 1886 für das Großher -

Oldenburg bis zu dem Ablaufe der im Z 115 Absatz 1
« ^ Saesetzes festgesetzten Fristen nicht zum Abschluß gebracht

. so wird hierdurch beantragt : der Bundesrath wolle
"

^ Krund
'
des 8 115 Absatz 2 deS Reichsgesetzes die zur Er -

? landesgesetzlicher Bestimmungen sowie zur Durchführung der
E " "

sation in betreff der land - und forstwirthschaftlichen Unfall¬

versicherung bestimmten Fristen um ein Jahr verlängern . (O . Z .)

Bermischtes .
Altona , 19 . April . Die deutschen Postdampfschiffe auf der

Strecke Kiel - Korsör haben am 17 . d . M . die regelmäßigen Fahrten
»mpiier auküenommen .

Kopenhagen , 19 . April . Die Dampfschiffahrt zwischen
Kiedser und Warnemünde ist wieder ausgenommen .

St . Petersburg , 19 . April . Der Eisgang der Newa hat

bicr begonnen .
Helsingör , 16 . April . Der Sund ist überall mit Brucheis

geM Schraubendampfer Pafsiren ungehindert .
"

Porta , 17 . April . Gestern hat sich in Minden ein jüngerer
Mathematiker aus dem Hannoverschen , der mit trefflichem Zeugnisse
die Uaiversität verlassen , dann in Minden seiner einjährigen Dienst¬

pflicht genügt , aber trotz aller Bemühungen noch keine Stellung er¬

langt hatte, in seiner Wohnung erschossen .

Da » z,g , 14 . April . Nach vorläufiger Schätzung sollen in
^ überschwemmten Elbinger Niederung nicht weniger als 2000

^
/

ertrunken sein . Die Ortschaft Stuba hat allein 100
Lvtück verloren . In Campenau bei Thiergart steht das Wasser
stellenweise noch mehrere Meter hoch auf Wiesen und Aeckern .— (Einen Triumph ) haben die deutschen Reichspostdampfer
errungen . Der englische Gouverneur von Hongkong , Sir Wm . des
Boeux , reiste mit seiner Familie und Begleitung auf einem Dampfer
^ Dampfergesellschaft . Peninsular und Oriental
Steamship Company " von England nach Ostasten . Er war jedochmit der Verpflegung und den Einrichtungen deS Schiffes so unzu -
frieden , daß er sein Paffagegeld im Stich ließ , in Singapore mit
Familie und Begleitung ausstieg , de» Rrichspostdampfer „ Preußen "
abwartete und mit ihm die Reise nach Hongkong fortseyte .

— ( Eisenbahn - Leihbibliotheken .) Zur Erhöhung des ComfortS
auf den Bahnen haben die Vertreter de : österreichischen Staatsbah
neu jüngst beschlossen , Eisenbahn - Leihbibliotheken , wie solche auch
in England geplant sind , einzuführen . Der Reisende kann dieser
Einrichtung zufolge auf der Reiseantritts - Station sich ein Bücher¬
werk auswählen , wofür er einen Gulden zu deponiren hat . Das
Buch rc . bleibt ihm leihweise bis zur Beendigung der Reise bezw .
längstens acht Tage überlassen , wonach er , bei unbeschädigter Rück¬
gabe des Werkes , 90 Kreuzer erstattet erhält . Dis Lesegebühr be¬
trägt also 10 Kreuzer , von welchem Betrage 2 Kreuzer der Bahn -
Verwaltung , 2 Kreuzer den Bahnbeamten und 6 Kreuzer dem Un¬
ternehmen zufallen sollen .

Angekommene Schiffe.
Im neuen Hafen :

1S ./4 . : „ Christine "
, Specht , von Ellenserdammerstel mit Mauersteinen .

„Dea Gratia "
, G . W . Pooker , von Hamburg mit Präs . Fleisch.

„Immanuel "
, I . Schacht , von Eckwarden mrt Kartoffeln .

20 ./4 . : „ Gesina "
, H . Lamping , von Sandstedt mit Mauersteinen .

Für die Ueverschwemmten
sind ferner eingsgasgen :

In der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes " : von
H . K . Mk . 10 . — , Gewinn ei ser Skatparthie von I ., S . u . B .
Mk . 1 . — , I . G . Gehrsls Mk . 10 . — ; Summa der bis jetzt einge¬

gangenen Beiträge Mk . 2792 .72 , abgesandt Mk . 2510 . — , mithin sind
noch vorhanden Mk . 282 .72 . — Bei Herrn Polizeikommissar Weiland :

Kaffeekränzchen beim Restaurateur Werner Mk . 14 .07 , vom PfennigS -
bund Mk . 5 . — ; in Summa Mk . 1409 .82 , hiervon abgesandt
Mk . 1240 . — , mithin noch vorhanden Mk . 169 .82 .

Telegraphische Depeschen des Wllhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 2« . April . 4 .40 Früh . (W . T B . ) Der „Reichs¬

anzeiger " veröffentlichte gestern Abend lp/z Uhr folgendes Bülletin :
Der Kaiser hatte iur Ganzen ettvas weniger Fieber als gestern .
Im Laufe des Tages hat sich reichlich Eiter entleert . Die Ath -
mnng ist ruhiger geworden .

Berlin , 20 April , 1 .50 Mittags . (W . T . B .) Ein
über den Gesundheitszustand Sr . Majestät des Kaisers , 9 Uhr
Vormittags , ausgegevenes Bülletin lautet : Der Kaiser hatte eine
gute Nacht , das Fieber ist wieder vermindert . Die Athmung
ist im Ganzen gilt und das Allgemeinbefinden hat sich gehoben .

Mackenzie . Wegner . Krause . Hovell . Bergmann . Leyden .

Seidene Fahnenftoffe , 125 Cm breit —
tust - und wafferächt — versendet in einzelnen Metern direkt an Pri¬
vate zu Fabrikpreisen Porto - und zollfrei das Fabrik -Dspot 0 . llsnnedsrx -
(K. u . K. Hofs . ) Mridl . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Gbservatorimtts zu Wilhelmshaven .

Beob - ZU
8 -8 L
L " Ä
Zo F

Z Wind -

<0 - still .
Bewölkung

(0 — heiter .

K
acht)mgs -

§ U

12 -- j2rkan ) . 10 - ganz beb.)

Datum . Zeit . UZ I A s
Rich¬

tung .
Stärke . Grad . Form . Z

70711 oools . oosls . ovsis . MM

Apr . 19.
Apr . 19.

3 Mg .
8 LASS .

753.4
753.3

10.1
8.1

- - SW
S

3
1

10
10

on
str ou 4.4

Apr . 20. 8IMrg . 762 .9 7.0 13.9 6.6 N 1 Nebel

Bemerkungen : Avril 19. : Mittags kurzes Gewitter mit Regen . April 20. :
früh Nebel .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1800 m Leinwand , Jute
500 „ „ weiße
100 . „ gefärbte

sowie deS Bedarfs von Eisen - , Kupfer - ,
Messing - und Stahldraht für 1888/89
soll öffentlich verdungen werden , wozu auf

Montag , 30 . April 1888 ,
Nachm . 3 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschlag - mit der Aufschrift :

„ Angebot ans Leinwand bezw . Draht "
versehen , rechtzeitig an die Unterzeichnete
Behörde einznsenden .

Die Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft , sowie in der Expedition
ö-efts MatteS zur Einsicht ans , können
aber auch gegen Einsendung von 0,50Mark von der Unterzeichneten Vermal -
tuags - Abteilung abschriftlich bezogen
werden.

Wilhelmshaven , den 14 . April I

Klliserlilke Werfi,

Steckbrief
Der unten näher bezeichnet M

Loding hat sich am 16 . d . M
Bord entfernt und liegt der Be
der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil - Beh
djenstergebenst ersucht , au

c. iodmg zu vigilirm , ihn im
/ ungsfagx verhafte « und hierherMen zu lasten .

No -
Signa l em e i» i .

A
°r - und Zuname : Thies LödingGeboren zu Altona .

Gröö -
? ? Ä

" 10 Monate , 22 >

Haare : blond ,Stirne : hoch,
Augenbrauen : blond ,

Ahne : vollständig .Kmn : rund ,
Astchtsbildung : voll
Gesichtsfarbe : gesund

'
,

Sprache : deutsch ,
Kennzeichen - keine.

? .
blaue Tuchhose , blaues w >" aue Tuchiacke , blauer K
Tuchm ^ mit Mützenbm

NKk ? - .P
17 . Ap, „ iM ,

K iw Kommando^
Kälber

Kovüx »
" " dawelsr

zur See und

°in möbi . ;
kaurruer.'

T « er .

neu , bill

Friedrich Wilhelm
Mrmßische Lebens - u. Garautie -
Wersicherungs - Aktie « - Gesellschaft

m Werkin .
Die Versicherung mit wöchentlicher

Prämienzahlung ist eine vornehmlich
für den kleinen Handwerker und den
Arbeitsrstand geschaffene Institution ,
welche es den minder Begüterten er¬
möglicht , durch wöchentliche Anlegung
einiger Sparpfennige für die Hinter¬
bliebenen zu sorgen . Aufträge über¬
nimmt G Triebet , Bank -

Bettfedern u . Daunen ,
Bettinletts ,
Betttuchleinen,
Bettbezüge.

Zolizvailing ,
Bismarckst . 19a , a . P .

AM" Anfertigung ganzer
Betten in kürzester Zeit .

In

garnirten ^ DF
Damen - u. Kinder-

IINtvii
Habs jetzt eine große Auswahl zu
sehr billig gestellten Preisen

lülskie tükgenb,
Bismarckstraste 59 .

Sämmtliche

Juhartikck ,
wie

garnirte m»d nngarnirte Hüte,
Brautkränze nnd Brautschleier ,

sowie auch
Leichenkrünze und Tranerhüte ,

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Frau liMersl !, In der Buchhandlung von Carl
L ob s e ist vorcäthig :

Uniei 'motiklikstk
füi' llen gk8simntsn »ügZvliinknbsii

iiinl liis ilnii vömsinsteii KescMsrmigs .
Mit zahlreichen in Farben ausgesührten
Konstruktions - Zeichnungen und vielen
Hunderten in Len Text gedruckten Holz¬

schnitte» .
Herausgegeben von

llireltiol ' lies IsclwülW
Dritte Auslage . — 1. Lieferung ü 50 Pf .

Jeder strebsame Arbeiter der Maschinen -
branchs findet in Weitzel ' s Unier -
richtshesten das beste Mittel , seine tech¬
nischen Kenvtaiffe zu erweitern , desgl .
sind dieselben für Schüler technischer
Schulen das beste Hilfs - u . Nachschlagsbuch .

Leipzig , 1888 . Moritz Schäfer .

Gesucht
sofort , ev . zum 1 . Mai , für ein er¬
kranktes Dienstmädchen , ein mit guten
Zeugnissen versehenes , in jeder Haus¬
arbeit erfahrenes

Mädchen .
Frau Marine - Jntedantur - Rath

Noback , Mittelstrabe 4.
Bettuchleinen,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch,
Dowlas

sowie

NegliMoffe
empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger PreiSstellung .

Keorg steioti .

Empfehle

prima geräucherte westfälische
Mettwurst

das Pfd . 55 Pfg . ,

prima qeräuch - westfälischen

düs Pjd . 60 Pfg ,

prima Speisetalg
das Pfd . 35 Pfg .,

MM flomlmkmlr ,
aarantirt rein,

das Pfd . 60 Pfg .

F . .
Neuheppens .

Mm "
„

das Pfd . 40 Pfg .
bei D - Ob -

Empfehlen als äußerst billig
und schön :

In . holl. Blumenkohl
per Kopf 40 bis 50 Pfg . ,
Ia . holl. Rothkohl
per Kopf 35 bis 50 Pfg . ,

In . holl . Weißkohl
Per Kops 40 bis 50 Pfg . ,

In . Teltower Rübchen
per Pfd . 25 Pfg . , bei 5 Pfd . 23 Pfg -,

In . Radieschen
Bund 10 Pfg .

Otzdr. virLs . Einen leichten 2 oder 4rädrigen

Handwagen
kuckt zu kaufen Henschen .

5 Bäckergesellen
für Schwarz - und Weißbrodbäckerei ,
können Anfang Mai Stellung er¬
halten . Anmeldungen bei

W . H . Düscr.
Sprechmeister der Bäckerinnung

Wikhekmsyaven « . Mant .

Auf ^

ein Mädchen
auf halbe Tage zur Aushülfe ge¬
sucht . ZanuS , Bismarckstr. 185 .

Stroßßüte
skr Knaben

sind jetzt in einer großen Auswahl
vorräthig .

LQiis
Bismarckstratze.

Um damit zu räumen , empfehlen
aus unserem großen Lager in Dörr «
Gemüsen la . Qualität :

MWHWMMMI
per Pfd . 1,50 Mk .

WNIMMMMMII
per Pfd . 1 Mk .

NI WM « UM
per Pfd . 2 Mk .

Roth - u. Weißkohl , Lauch,
Petersilie , Majoran , Thy¬
mian , Aalkräuter rc. rc.

lltzdr. Dirks .

Gemse-KMemeu
in bekannter neuer keimfähiger Waare
empfiehlt billigst

llivb. l-olunann,
Wilhelmsbaven u . Bant .

Kinderwagen
m schönster NasfülirMg Mil

eleganier Garmrimg
hält stets in großer Auswahl vor¬
räthig und empfiehlt billigst

käusrä Kuss,
Bismarckstr . 56 .

für 1 oder 2 junge Leute .
L5DMS Schuhmacher,

Elsaß , Marktstraße 1 .

E. j. Man «
sucht auf 1 . Mai cr. ein unmöbl -
Zimmer zum Preise von 6—7 Mk.
Off - unter ll . an die Erp . d . Bl . erb .

Mehrere Scheffel blaubunte
und blauäugige Pstanzkartoffel «
sowie eine Parthie Steckrüben
billig ui verkaufen .

Meubremen, Grenzstraße 53.

Ein junges Mädchen
sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau oder in einem Lade » .
Off . u . 8 . 100 an d . Exp . d . Bl .

Neue

Antjes -Heringe.
Neue

Kartoffeln .
t.1»!« . tkUI88SN.

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen auf
Stunden deS Morgens .

Frau Wesenick .
Auf Mai eine

Wohnung
zu vermietheu . Preis 90 Mark .

Gustav Graepel , Rüsterstel .

Zu vermiethen
ein freundlich gelegenes möbl . Zim¬
mer nebst Schlafzimmer zum 1 . Mai.

Mühlenstraße 2 .

Stiele,Harken,Kegel
u. Kugel, Möbel u .

Bauartikel rc.,
polirt und ordinär

m zeilec Kolzari unck Farbe
liefert billigst

u- HchWMMMM
von

ll . 6 . Lvklsnge
in Nastede i . O .

Zum 1. Mai d . I . habe eine

Oberwohnung ,
bestehend aus 4 Räumen , zu ver¬
miethen .

H . Oldenburg , Sedan 34 .

Zu vermiethm
eine möbl . Stube nebst Kammer
an ein oder 2 Herren .

Wilh . Albers , Alte Str . 6.

Sllphas u. Matratzen
werden billigst äufgepolstert .
Joh . Easpers , Bismarckstr. 56 a

Fertige SophaS , Stühle , Bett¬
stellen zu billigen Preisen . D . O .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit Klavier.

Ostfriesenstraße 47 .
Auch wird daselbst ein kleiner Koch¬

herd zu kaufen gesucht .

Schriftliche Arbeiten
jeglicher Art fertigt prompt und
billigst G . Triebet . Bant

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen für den
Vormittag .

H . Eden , Bismarckstraße 30 .Zu vermiethen
eine freundlich möbl . Stube nebst
Schlafkabinet .

Börsenstraße 31 , oben links .

Bergmannes
Miwbskiliii- u . l. iIikWjlefi - 8ei

'lö
nur echt bei Stich Lehmann .



Iliestvp in Wiliislni8lisvön im llsisersssl .
Montag , den 83 . April 1888 :

Benefiz für den Regisseur und Charakterkomiker
Holnrloli VoiAl. Novität ! "WNovität !

Der Krrreairkrat .
Neuestes Lustspiel in 4 Akten von Gustav von Moser .

- Hauptrollen :
Lemke , Rendant . Herr Woigt .
Rach Rosen . Herr Achterberg.
Caroline . Frau Borchert .
Ella . Frl . Huvart .
Anna . Frl . Steinfurl .
Eberhardt . Herr Wolmerod .

Zu dieser , Weiner Benefizvorstellung , erlaube ich mir ,
ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenst einzuladen .

Hochachtungsvoll

Ich werde meine zahnärztliche Praxis in Wilhelms¬
haven nicht wieder aufnehmen, meine Guthaben aus 1887
sind bis zum IS . » . <r. im Lr « »

zu entrichten . Nicht Eingekommenes wird
anderweitig besorgt.

lln . Aliillvn ,
prakt. Zahnarzt.

In den allernächsten Tagen erwarte ich ein Schiff mit

und gebe dieselbe zu dem allerniedrigsten Preise ab .
Bestellungen erbeten. Jedes Quantum wird laut Bestellzettel

durch einen vereidigten Wieger abgegeben.
L Kohlenhandlung .

Königstraste lil , am Bahnhof .

notel „ lleutrcker iisue"
i »

Hotel I. kM8«8,
hält sieh äsm ^ ksllrteii reiseiiäeii kudlilrum hestens empkollleu .

Omnibus um Lnbuliok .

8 LRLVK6 -LNLKILLM8VW
? LLLL1 ' rMK1 ! - L61 ' IL « l - 6L8LI ^ 86llLk1 '

.
vireets äsutsolis kostäampt 'seliilks.liri

Zsäsll l! itt«oo>i unä Svnntgg,
IZAMNV ILL0Ü I> e « ,zfonk

Zeäsii vignstsg ,
Tletiin Ä k IGs « r > oi ' k

alle 14 läge ,
Usmbui ' g E Meslinriien

U S NB k u i » g Ed Wexirro

» L .
von

vle kost -vEMcrlilS 'e äer OesellseliaL't dieten losi susgörsiotinslsn Vökpstsgung ,
vorrüglioks RsissAelsseiilisIt so v̂odl 5ür Oajüts - ^vle 2wiso!isnkl60lL8- k'LSSSgiSks .

Raters srtlieilt : l^ r « 88 « iuni »it in L <« vr . 392.

71 iioipi'älücrstk u . i'reismöllsillon.
Johann Koff 's

Kjlslrextrsl :1- lie8unl! lleit8biei'.
Gegen allgemeine Entkräftung, Brust-
und Magenleiden, Abzehrung, Blut -
armuth und unregelmäßige Funktion
der Unterleibs- Organe . Bestbewährtes
Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten
nach jeder Krankheit . — Preis 13 Fl .
M . 7,30, 28 Fl . M . 15,30, 58 Fl .

M . 30,80, 120 Fl . M . 62,—.

Johann Koff 's
biMt- IVIslrexli 'gvI- kliiiblm.

Gegen Husten,
'
Heiserkeit, Verschleimung

unübertroffen. Wegen zahlreicher Nach¬
ahmungen beliebe man auf die blaue
Packung und Schutzmarke der echten
Malz - Extract- Bonbons (Bildniß des
Erfinders) zu achten . In blauen Packeten
L 80 und 40 Pf . Von 4 Beuteln an

Rabatt .

AoK ,

Johann Koff 's
lMllIlll'il'188 Hüslr-kxli'glil .

Für Brust- und Lungenleidende , gegen
veralteten Husten, Katarrhe, Kehlkopf¬
leiden , Skrophel«, von sicherem Erfolge
und höchst angenehm zu nehmen. In
Flacons L M . 3,— , Mk . 1,50 u . M .

1 ,—, bei 12 Flaschen Rabatt .

Johann Koff ' s
M - lH88UillI!ieii8- lI !iol:llIgll8 .

Sehr nährend und stärkend für körper-
u . nervenschwache Personen. Dieselbe ist
sehr wohlschmeckend u . besond zu empf . ,
wo der Kaffeegenuß als zu aufregend
untersagt ist. Nr . I L Pfd . M . 3,50,

Nr . Ü M . 2,50 bei 5 Pfd . Rabatt .

M - IMM U
"

MM MW .
Johann Koff ' s

kken - KIsIr-LlMlcklk .
Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichsucht

und daher stammender Nerven¬
schwäche .

I L Pfd . M . 5,—, II L Pfd . M . 4,—.
Bon 5 Pfd . an Rabatt .

Johann Koff ' s
HüsIr- LImMen -pulM .

Ein Heil- Nahrungsmittel für schwache
Kinder , besonders aber für Säuglinge,denen nicht hinreichende Muttermilch

geboten werden kann.
M . l, — und 2/4 M . pro Büchse .

Kerl in , fieuo Mkklmsli -sssv I.
Wlffigkh Kö8Ml8be8leIieii.

Vki'kaukZtkilk bei kiel « ' , llünlrs in Msi6 >M8tiav6N.

Mein Lager
in

Gardinen
bietet gi -osss lUus « rskI bei anerkannt Killigvn
pnvisvn .

Impsiial fiiNK 6L
pslmsi'kton
kuiläings,

I-vnäon L. 0 .

Imxortsnrs
von

nur bvrlsm
zsiLÄ. Läturrmsm

8pan >8eksm
unä poptugi68i8ek6M Wein .

§

bmrbfeiiiö i' oi' tfikinh l von N . 2,- M
l! ö . 8K8M88

1 PSI Masells.
LpeoirckiM in allein kortvsin nnä Lllsrr^
kür lleeonvalssosnten, pro Nusolle Ll. 3,25 ,
von moäiriillisollon Autoritäten smxkolllen .

ZilisäorlNK « bei Herrn :
L,uil « »ig Isnssen ,

^ illlslinsllavso .

ff

Hochs . Herren-Zugftiefel
„ Z«Muhe
„ Schnürschuhe

empfing und empfiehlt

3 . ( 4 . O tkii i Sl « .

ff

Garantirt echter Bernstein -Fußbodenlack
! mit Farbe (kein Spirituslack ) der beste und dauerhafteste

Futzbod?« - Anstrich
von Jedermann leicht herzustelle « .

Der Lack ist bei tiefem Glanz über Nacht vollständig
erhärtet , ohne nachzukleben, wodurch der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann . In Büchsen L 1 Ko . in verschiedenen
Farben , Probeaufstrichs und Gebrauchs - Anweisung zu haben bei

8pkm ! - KenIM in larben nnl! ÜOelei 'lilenAlikn.
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 25.

Jede Büchse trägt die Schutzmarke der Fabrik . 'Mi
Frische Seezungen,
Hecht,
Zander ,
leb . Krebse.

«13,1188611 .

Meine direkt importirten , garantirt

remen Weme
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Baldepennas , div . Ungar¬
weine , sranz . Rothweine , Rhein -
und Moselweine , Elsässer und
Over - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rnm , Cognac , 66er Kor « ,

Nordhänser « nd alle Sorten
Liquenre « . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

Königstraße .

z s . « ü » vn , t
a Uhrmacher , »
Z vslßoi ' » ,

^

I bringt sein großes Lager in Takmi -
D ketten für Herren sowie Inkmi -
M Halskette « für Damen, Hlickek-
Z ketten , Stahlketten sowie
Z Schlüssel , Kompaße u . sonstige
G Nngehänge
H bei bekannten billigen Preisen
E in rmpsehlende Erinnerung .

Empfehlen als äußerst billig :
In . Perl - u . Schnittbohnen

per 1 Pfd . - Dose 40 Pfg .
« 2 60 ..
,, 3 „ SO „
.. 4 1,00 Mk.

In . Champignons
per 1/4Pfd .-Dose 45 Pfg .

„ V2 ,, 60 „
1 . . 80 ..

.. 2 .. 1,40 Mk .
Ia . Spargel

per 4 Pfd . -Dose 3,20 Mk .
Ila . Spargel

per 4 Pfd .- Dose 2,50 Mk .
Ia . Brechspargel

per 4 Pfd . -Dose 3,20 Mk .
„ 2 .. 1 .80 ..

Ferner . Carotten , Teltower
Rübchen , Rosenkohl , Spinat ,
Steinpilze , gemischte Gemüse
u s. w in Dosen . Bei Abnahme
von 10 Dosen 1« °/o Rabatt .

6sbl . llill(8,
Schiffsausrüstung vn Kr « 8.

Frische Seezungen
per Pfd . 1,10 Mk .,

Frischer Lachs
per Pfd . 1 Mk ., ausgeschnitten 1,20 Mk.

Oobr. virLs .
Ein anständiger junger Mann kann
WU" Gutes Logis "WU

erhalten . Hinterstraße 10.

Sonntag , den rz . „Willbrandt 's Seusmio7L, - e- . -
» i° 1 ° ° l,I ° c « m » L

,Fabricius . . . Emil Hui ,
§-

Montag , de« LS . An»»
Ueneffz für Keinrich « <r. .-

Der öilreaiikm

VN « IW .

T
Sonnabend , 2L. April cr

Abends 8Vz Uhr,
' ' 1

General - VersamGM.
Tagesordnung :

^

Borstanbswahl .
Die Kameraden werden ersucht ji.

noch restirenden Beiträge an di
'
.s°«

Abende einzuzahlen .
_ Der Vorstand .

iVi ' ion "

w>

Sonnabend , 21 April er .,im Uereinskokale .
Tagesordnung :

1 . Rechnungsablage ,
2 . Vorstandswahl ,
3 . Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen dringend er¬
wünscht .

Der VorßM ! «

V

ai

Ortskrankenkch
der

8 kbübmsi : kei ' MM »

Generalversammlung
am

Dienstag , den 24 . April,
Abends 8 Uhr,

im Lokale deS Herrn iffidllkl', Merltsich .
Fages - Hrdnnüg :

1 ) Abnahme der Jahresrechnung ». IM
Dechargeeriheiluug des Kassierers.

2) Verschiedenes .
Es werden sämmtliche Weitzeder rwd

Arbeitnehmer gebeten, pkMch W er- ege
scheinen. Der BvrHcwd . Id ,

Lvlisekvlub
zu Wilhelmshaven .

Anmeldungen zum
Lehrkursus

werden noch stets an den Spiels »
den (Donnerstags ) von 8 Uhr Ab» !
an im „ Kof von Okdenvnrg " <»,

gegen genommen
Der Vorstand

rvrsik
« illislnirlimi D s

Sonntag ,
^

Tour - . - .
»ISVKl' li.

E ^
dl

tä

Gesucht
zum sofortigen Antritt ein

W
- Lix - iiA

für die Offiz iermesss S . ^
Prinz Adalbert . .

Bewerber wollen ihre ZeM, .
den Unterzeichneten Vorstands

Der Borstand S ?»
„Prinz Adalberts

Gesucht ..
ein Darlehn von Mk . ^ 1!
zur 1 . Stelle auf ein neues ^ j»
Haus in Neubremen , Gren-!"".°A
Ende Mai d . I . Auskunft °

Wilhelmshaven , 19 . April

Rudolf LaE
Stadtsekretär aD

Ich habe noch eine

Lothringen belegenen Hause
miethen . , ,

Wilhelmshaven , 18 . AE

di

Gesucht ,
1 tüchtiger GehB

Joh » Zaspe Z
^ und TaM '"

Sattler und

Redaktion, Druck und Verlag vo« Th - Süß m Mthelmshave » ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

